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Beſtimmung ab , der zufolge Sennacherib die Ankunft des äthiopiſchen
Königs nicht erſt in Peluſium , ſondern bereits in Paläſtina bei der
Stadt Lobna erfahren hat . Von dem Einfalle Sennacherib ' s in Egyp⸗
ten iſt überhaupt in der heiligen Schrift keine Erwähnung gethan . Man
kann daher zu gleichzeitiger Verhütung , daß dieſe beiden Gegenſtände
nicht miteinander verwechſelt werden , auch die von Herodot erzählte Be⸗

gebenheit als eine muthmaßlich begründete anerkennen .

CV . Könige . Fortſetzung .

Ezechias Krankheit . Die Propheten Jſajas und Michäas .

§. 465 .

4. Reg. 20, 1 — 6. 2. Paralip . 32, 24. Isaj. 38, 1 —6 .

Noch in dem nämlichen Jahre 3389 , in welchem Jeruſalem von der

Uebermacht der Aſſyrer errettet worden war , erkrankte der König CEzechias

an einem lebensgefährlichen Geſchwüre auf den Tod , und gab auch , da

Iſajas ihm ſein bevorſtehendes Lebensende vorherſagte , alle Hoffnung

auf Geneſung auf . Nichts deſto weniger wendete er ſich , da er nament⸗

lich in Ermangelung eines Leibeserben , den er als König über Juda

hätte hinterlaſſen können , ſich nicht gerne zu ſterben entſchließen konnte ,

an Gottes Güte und Barmherzigkeit , und bat ihn , in nachſichtsvoller

Berückſichtigung ſeiner in aller Aufrichtigkeit der Sache Gottes geleiſteten

Dienſte den bevorſtehenden Tod von ihm abwenden zu wollen . Kaum

hatte der König ſein Gebet geendigt , als auch der Prophet Iſajas , der

die Vorhalle des königlichen Palaſtes noch nicht zur Hälfte überſchritten

hatte , auf Gottes Antrieb wieder zurückkehrend dem Könige völlige Wieder⸗

geneſung binnen kürzeſter Friſt , ſo daß er bereits am dritten Tage wieder

werde den Tempel beſuchen können , und eine Verlängerung ſeines Lebens

um 15 Jahre unter friedlichen äußeren Verhältniſſen ankündigte .

Die chronologiſche Beſtimmung der Krankheit des Königs Ezechias ,
als einer noch in das nämliche Jahr mit der Belagerung Jerufalem ' s
durch Sennacherib fallenden Thatſache , ergiebt ſich einfach durch den Ab⸗

zug von 15 Jahren von dem Sterbjahre desſelben , welches nach §. 468 .

das Jahr 3404 geweſen iſt . Daß Czechias in ſeiner Krankheit unter

andern vorzüglich auch wegen eines mangelnden Leibeserben bekümmert

geweſen , iſt eine in der heiligen Schrift nicht ausgeſprochene , ſondern
zunächſt von Fl . Joſephus ( Antig . lib . X. op. 3. im Anfang ) aufgewor⸗
fene Bemerkung , welche jedoch , da Manaſſe damals noch nicht geboren
war , allerdings auf glaubhafte Wahrſcheinlichkeit gegründet iſt . — Pri⸗

deaur , welcher in ſeiner Connexion des Alten und Neuen Teſtaments



—

1. Buch Jahr 714 und 713 die im Paragraphen erzählte Begebenheit
über die Invaſion Sennacherib ' s um zwei Jahre noch zurückverſetzt , täuſcht

ſich wahrſcheinlich durch die mangelnde Anwendung jenes chronologiſchen

Grundgeſetzes , auf welches wir in der Anmerkung zu §. 337 . aufmerk⸗

ſam gemacht haben .

§. 466 .

4. Reg. 20, 7 — 11. 2. Paralip . 32, 24. Isaj. 38, 7—22.

Auf dieſe freudige Ankündigung hatte Ezechias , trotzdem daß dieſelbe
allein ſchon ſein Gemüth mit Freude erfüllen mußte , nichts deſto weniger
die Kühnheit , ſich noch ein beſonderes Beglaubigungszeichen von dem Pro⸗

pheten namentlich dafür auszubitten , daß er bereits übermorgen wieder

den Tempel werde beſuchen können . Anfangs ſcheint Iſajas ihm auf dieſe

Frage keine Antwort gegeben , ſondern ſich zunächſt damit beſchäftigt zu

haben , daß er durch eine aufgelegte getrocknete Feige das Geſchwür heilte .
Sobald aber die Heilung vorüber war , ſtellte er wahrſcheinlich auf die

wiederholte Frage des Königs wegen eines Beglaubigungszeichens dem⸗

ſelben freie Wahl , ob der Schatten an der von Achaz verfertigten Sonnen⸗

uhr um 10 Stufen voraus oder zurückſchreiten ſolle , indem Gott für

beide Fälle ſeinen Wunſch erfüllen werde . Ezechias wählte , daß der

Schatten um 10 Stufen zurückweichen ſolle , ein Wunder , welches ſich

auch alsbald auf das Gebet des Propheten verwirklichte . Bei dieſer

Gelegenheit wurde der König Czechias ſelbſt vom Geiſte Gottes ange⸗

trieben , einen prophetiſchen Lobgeſang zu dichten , welchen der Prophet

Iſajas in ſeinen Schriften aufbewahrt hat .

Die beiden bereits jeder für ſich betrachtet eigenthümlichen Umſtände ,
daß Ezechias ein Beglaubigungszeichen von Gott fordert , ohne daß ihm
eines zuvor angeboten worden , und daß das ihm zugeſagte Wunderzeichen
ſich gerade an der von ſeinem Vater dem Könige Achaz aufgeſtellten
Sonnenuhr ( vergl . §. 452 . ) ereignen mußte , machen es pfychologiſch
wahrſcheinlich , daß Czechias dieſe Bitte mit Rückſicht auf das ſeinem Vater
Achaz dereinſt vergeblich gemachte göttliche Anerbieten eines beliebig aus⸗
zuwählenden Wunderzeichens geſtellt habe ( vergl . §. 448 . ) . Auch hier
wieder läßt der nämliche Prophet Iſajas dem Sohne des ungläubigen
Königs Achaz eine Wahl wenigſtens zwiſchen zweien Anerbietungen ,
unter denen König Ezechias ſich für das ſcheinbar Schwerere entſcheidend ,
den Unglauben und Trotz ſeines Vaters in einem gewiſſen Sinn wieder
gut macht . — Die Glaubwürdigkeit des nach Erzählung des Paragraphen
am Laufe der Sonne vorgegangenen außerordentlichen Wunders wird durch
eine bei Herodot Buch 2. Kap . 142 . aufbewahrte , wenn auch ungenaue ge⸗
ſchichtliche Tradition gleichzeitig mit jenem ähnlichen zu Joſue ' s Zeit ſich er⸗
eignet habenden Wunder ( bergl . §. 152 . ) auch von Seite der Profangeſchichts⸗
ſchreiber auffallend beſtätigt . Aus der mit ſolchen Ereigniſſen natürlicher
Weiſe verbundenen enormen Perturbation ſcheint die natürliche Folgerung , daß
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jede über das Jahr 6. 710 vor Ehriſtt Geburt zurück verſuchte chronologiſche

Berechnung von Jahreszahlen durch aſtronomiſche Ermittlung von erzählten

Sonnen⸗ oder Mondsfinſterniſſen vergeblich , nothwendig hervorzugehen .
Nichts deſto weniger finden wir das Beiſptel einer ſolchen in Ideler ' s Lehrbuch

der Chronologie S . 60 , welche , da ſie haarſcharf zutrifft , zu beweiſen ſcheint ,

daß die 24ſtündige Ordnung des Erdumſchwunges durch eine nicht ausdrück⸗

lich erzählte ausgleichende Wirkung der göttlichen Allmacht nachträglich wieder

hergeſtellt wurde .
§. 467 .

Keg. 20, 12 18 . 2. Paralip . 32, 25. 31. Isaj. 39, 1 —7 .

Das wunderbare Ereigniß einer rückgängigen Sonnenbewegung hatte

inzwiſchen die lebhafte Aufmerkſamkeit der Sterngelehrten in Babylon er⸗

regt , deſſen König Merodach Baladan auf die Nachricht , daß dasſelbe mit

der Heilung des Königs Ezechias von ſeiner Krankheit zuſammengehangen ,

Boten nebſt Geſchenken an denſelben abgehen ließ , welche ſich näher nach

dem Hergange der Sache erkundigen ſollten . Dieſer unerwartete Beweis

von Aufmerkſamkeit eines entfernten heidniſchen Fürſten verurſachte dem

Könige natürlicher Weiſe eine lebhafte Freude , ſchmeichelte jedoch auf der

anderen Seite zugleich ſeiner Gefallſucht dermaßen , daß er die babyloni⸗

ſchen Geſandten nicht allein , wie es ſich gebührte , gaſtlich empfing , ſon⸗

dern ihnen zugleich ſämmtliche Schätze an Gold und Silber , ſowie über⸗

haupt die ganze Einrichtung des noch von Salomo herrührenden könig⸗

lichen Palaſtes umſtändlich in Augenſchein zu nehmen , ſelber Veranlaſſung

und Gelegenheit darbot . Dieſer Zug von thörichter Hoffart zog dem

Könige nicht allein einen von Gott durch den Propheten Iſajas an ihn

ausgerichteten derben Verweis , ſondern zugleich die feierliche Ankündigung

zu , daß dereinſt ſämmiliche Schätze des königlichen Palaſtes von Jeruſa⸗

lem nach Babylon wandern , ja ſogar des Czechias eigene Leibesnachkom⸗

men als Hofbeamten eines fremden Königs ihren regelmäßigen Dienſt

zu Babylon würden zu verſehen haben .

Die von dem Propheten Iſajas dem Könige zuletzt gemachte Straf⸗

ankündigung erfüllte ſich an Daniel , Sadrach , Meſach und Abdenago

( vergl . Daniel 1, 3. 4. F. 482 u. fl . ). Der an den beiden Stellen
4. Reg . 20 , 18. und Isaj , 39 , 7. gebrauchte Ausdruck : „ el erunt

eunuchi “ iſt wahrſcheinlich nicht buchſtäblich zu nehmen , indem in da⸗

maliger Zeit alle orientaliſchen niederen Hofbeamten , auch wenn ſie es

nicht waren , Eunuchen genannt zu werden pflegten.

. 468 .

4. Reg. 20, 19—21 . 2. Paralip . 32, 26 —30. 32. 33. Isaj. 19, 8. op. 40—66 .

Der König Ezechias nahm die empfangene Zurechtweiſung mit

demüthiger Beſcheidenheit an , und wendete hiedurch für ſeine Lebzeiten
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den Zorn Gottes von ſich und der Stadt Jeruſalem ab . Es wird von

ſeiner übrigen Regierungszeit berichtet , daß er in allen ſeinen ferneren
Unternehmungen glücklich war , und daß unter andern eine angeblich noch
heute beſtehende unterirdiſche Waſſerleitung , welche das Waſſer des Brun⸗
nens Gihon unter der Stadt weg von der weſtlichen auf die Oſtſeite der

Stadt hinüberführte , ihm ihren Urſprung zu verdanken hat . Wahrſchein⸗
lich zu ſeiner Zeit weiſſagte der Prophet Michäas ( cp. 5, 2. ) , daß der

Meſſias , der Sohn der Jungfrau , in Bethlehem werde geboren werden .

In die nämliche Zeitperiode fällt wohl auch die Abfaſſung der 27 letz⸗
ten Kapitel des Propheten Iſajas , welche an ſich ein zuſammenhängendes
prophetiſches Ganze bilden , in welchem Iſajas nicht allein die zukünftige
Befreiung der Juden aus der babyloniſchen Gefangenſchaft durch Cyrus ,
den zukünftigen Perſerkönig , ſondern auch die zukünftige Erniedrigung
und darauffolgende Erhöhung des Meſſias unter dem Namen des Knech⸗
tes Gottes , die Vereinigung des ganzen menſchlichen Geſchlechtes in der

Anbetung des wahren Gottes , ſowie das dem ganzen Erdkreis bevor⸗

ſtehende letzte Weltgericht im Geiſte vorherſieht . — Czechias ſtarb im

Jahre 3404 . Sein Leichenbegängniß wurde von dem ganzen Lande mit⸗

gefeiert .

Czechias , deſſen Tod im Paragraphen erzählt wird , iſt als der zweite
würdige Nachfolger David ' s auf dem Throne des jüdiſchen Königreichs
namhaft zu machen . Auch er zeichnete ſich gleich Joſaphat durch den
Charakterzug einer entſchiedenen Friedensliebe aus , vermöge deren er ſeine
übernommenen kirchenreformatoriſchen Beſtrebungen nicht allein ſeinen
eigenen Unterthanen , ſondern zugleich auch den Stammgenoſſen aus dem
Königreiche Iſrael wollte laſſen zu gut kommen ( vergl . §. 454 . ) . Dieſe
liebenswürdige Weichheit und Güte verführte aber auch ihn zu einer
tadelnswerthen Schwäche in ſeinem Betragen gegen die Abgeſandten des
babyloniſchen Königs Merodach Baladan ( 6. 467 . ) , denen gegenüber er
bei allem herablaſſenden Wohlwollen mehr Würde und Haltung hätte
behaupten können . Ueber die vielleicht noch vor dem Einfalle Senna⸗
cherib ' s von Ezechias glücklich ausgeführte unterirdiſche Leitung des Brun⸗
nens Gihon unter den Tempelberg vergleiche v. Raumer Paläſtina . Jeru⸗
ſalem A 14. Das Waſſer Jeruſalems . — Die von dem Propheten Michäas ,
unbeſtimmt zu welcher Zeit , gegebene Weiſſagung von dem Geburtsorte
des zukünftigen Königsſohnes aus David ' s Stamm erſcheint , zumal uns
die geſchichtliche Veranlaſſung derſelben nicht näher bekannt iſt , zunächſt
zwar nur als eine prophetiſche Ausführung deſſen , was ſchon durch Iſajas
ſeit neuerer Zeit über den zu erwartenden Meſſias bekannt worden war ,kann aber nichts deſto weniger als die ſiebente in der Reihe der meſſia⸗
niſchen Hauptweiſſagungen nach unſerer Aufzählung in Betracht gezogenwerden (vergl . Anmerk , zu §. 448 . ) .
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